
Johannes Espel GmbH
Vehrter Landstr. 29
49134 Wallenhorst
Telefon: (0 54 07) 81 90 43
Telefax: (0 54 07) 81 90 44
kontakt@elektro-espel.de

www
.elek

tro-e
spel.

de



Büro/IT:

Wie effizient ist  
Ihr Büro? 

Energie/Wärme/Klima:

Wie Sie künftig Ihren 
Kosten einheizen.

Fax und Kopierer, PC und Server – ohne moderne IT und 
Kommunikationsgeräte läuft nichts mehr im Büro. Nicht nur 
im großen Rechenzentrum, auch an Arbeitsplatzrechnern 
und Druckern ist der Stromverbrauch die größte Einspar-
quelle. Strom sparende Systeme erzeugen weniger Hitze, 
senken dadurch die Kosten für die Raumklimatisierung und 
leben insgesamt länger. Doch letztlich geht es darum, auch 
das Gebäudemanagement mit einzubeziehen. Erst ein opti -
miertes Energie- und Lastmanagement ermöglicht die Er-
fassung der Leistungsaufnahme aller IT-Systeme. 

Bei der Heizungs-, Kühl- und Lüftungstechnik sind Ener-
gie sparlösungen besonders wertvoll, weil ihr Anteil am 
betrieblichen Energieverbrauch mit am höchsten ist. Ein-
sparpotenzial: bis zu 75 %. Für neu entstehende Betriebs-
gebäude wird jeder vernünftige Unternehmer auf regene-
rative Energiequellen setzen, wenn es um die Wärme- und 
Klimatechnik geht. Aber auch bei bestehenden Gebäuden 
kann sich eine Umrüstung lohnen. 

Werkstatt/Produktion:

Wirtschaftlicher  
produzieren.

Wo produziert wird, ist der Stromverbrauch besonders 
hoch. Gut, dass auch die Einsparpotenziale groß sind: bis 
zu 50 %. Allein auf elektrische Antriebe entfallen rund zwei 
Drittel des Stromverbrauchs. Auch die Kälte erzeugung 
birgt große Sparpotenziale: Leis tungs spit zen verursachen 
hohe Kosten. Durch einen Maximumwäch ter bzw. ein in-
telligentes Lastmana ge ment kann der Groß teil des Strom-
verbrauchs günstig über den Tag verteilt werden. Intelli-
gente Steue rungs- und Automatisierungs technik reduziert 
den Energieverbrauch um 30 % bis 50 %.

Ineffizientes Licht in Fluren, Treppenhäusern und Lagerräu-
men treibt die Energiekosten hoch. Einsparpotenzial: bis 
zu 80 %. Neben energieeffizienten Lampen selbst kommt 
es dabei auf die intelligente Lichtsteuerung an. Smarte Be-
wegungsmelder, Präsenzmelder und Lichtsensoren helfen, 
die Beleuchtung in allen Bereichen so zu regeln, wie sie 
wirklich im Betrieb benötigt wird. Neue Dimmtechnologien 
steuern auch Energiesparlampen und LED-Leuchten flim-
merfrei und reduzieren die Kosten nochmals.

Beleuchtung:

Es werde LED.

›  Konsequenter Einsatz energieeffizienter Geräte: 
Ein effizienter Gerätepark erreicht bis zu 75 % Energie-  
und Kosteneinsparung.

›  Abschaltbare Steckerleisten sind überall schnell eingesetzt 
und helfen, die Leerlaufverluste zu reduzieren.

›  Powermanagement mit programmierbaren Zeitschaltuhren, 
die nach Büroschluss automatisch abschalten.

›   Tageslichtabhängige Hei zungs- und Klima an lagen steuerung: 
Scheint von draußen stark die Sonne zum Fenster herein,  
melden Sensoren dies an die zentrale Gebäude steue rung  
und stimmen Licht, Temperatur und Jalousien darauf ab.

Effiziente Lösungen

›  Setzen Sie für Elektromotoren, die überwiegend 
mit Teillast fahren, elektrische Drehzahlregler ein –  
sie amortisieren sich in der Regel innerhalb  
von zwei Jahren.

›  Der Einsatz von energieeffizienten Motoren und Antrieben 
kann den Energieverbrauch um bis zu 15  % reduzieren.  
(Quelle: Brammer-Energie Studie 2008)

›  Rückspeisefähige Niederspannungs-Frequenzumrichter 
können Energie zurückgewinnen und in das Netz  
zurückspeisen. 

Effiziente Lösungen

›  Energiesparlampen statt konventioneller Glühlam pen 
einsetzen, das spart rund 80 % Stromverbrauch.

›  Hocheffiziente elektronische Vorschaltgeräte verlängern die 
Lebensdauer der Lampen und  sparen rund 20 % Energie ein.

›  Automatikschalter mit Bewegungsmelder in Korridoren, 
Toiletten, Treppenhäusern, Tiefgarage, Kühl- und Vorrats-
räumen.

›  LED-Lampen und -Systeme verbrauchen deutlich 
we niger Energie und haben kaum Wärmestrahlung.  
Einsparung: bis zu 45 %.

Effiziente Lösungen

›  Blockheizkraftwerke erzeugen gleichzeitig Wärme und Strom 
durch Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) und erzielen dadurch  
einen besonders hohen Wirkungsgrad. Energienutzungsgrad 
von bis zu 90 %, während anfallende CO2-Emissionen um bis zu 
30 % reduziert werden. 

›   Großwärmepumpen machen die natürliche Wärmeenergie nutz-
bar, die in Grundwasser, Erdreich oder Umgebungsluft vorhanden 
ist. Mehr als 75 % der Heizenergie kommen gratis aus der Umwelt.

›  Photovoltaikanlagen erzeugen Strom aus Sonnenenergie. 
Förderungen und Garantiepreisstellungen können wirtschaft-
liche Vorteile für Unternehmer und Investoren ergeben.

Effiziente Lösungen
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